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(54) ELEKTRISCHES/ELEKTRONISCHES STEUERGERÄT

(57) Es wird ein elektrisches/elektronisches Steuer-
gerät mit einem Betätigungselement vorgeschlagen,
welches über eine Tastbetätigung einen Tastschalter an-
steuert, um die Ein- und Ausschaltung zumindest eines
angeschlossenen Aktors vorzunehmen, und welches
über eine Drehbetätigung einen Inkrementalgeber ver-
stellt, um den zumindest einen Aktor in Abhängigkeit des
Verstellwinkels zu beeinflussen, wobei der Inkremental-
geber in Kombination auch den Tastschalter umfasst und
über seine Welle mit dem Betätigungselement in Verbin-
dung steht, und wobei der Inkrementalgeber auf einer
von einem Gehäuse aufgenommenen Leiterplatte ange-
ordnet ist. Zu dem Zweck, ein elektrisches/elektroni-
sches Steuergerät zu schaffen, bei welchem die Welle
beziehungsweise der Adapter eine besonders hohe Bie-
ge- und Schlagfestigkeit aufweist, und bei welchem das
Betätigungselement besonders exakt geführt ist, so dass
für den Benutzer definierte, eine exakte Haptik aufwei-
sende Betätigungsvorgänge gewährleistet sind, ist zwi-
schen der Welle des Inkrementalgebers und dem Betä-
tigungselement ein Adapter angeordnet, welcher mit sei-
nem Unterteil an die Welle des Inkrementalgebers an-
gekoppelt ist und welcher mit seinem Oberteil aus dem
Gehäuse nach außen geführt ist, um die Ankopplung des
Betätigungselementes zu ermöglichen, und weist der
Adapter an seinem Unterteil und/oder an seinem Oberteil
zumindest eine rotationssymmetrisch ausgeführte La-
gerfläche auf, welche führend an zumindest einer am
Gehäuse vorhandenen Lageraufnahme zur Anlage
kommt.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung geht von einem ge-
mäß Oberbegriff des Hauptanspruches konzipierten
elektrischen/elektronischen Steuergerät aus.
[0002] Derartige elektrische/elektronische Steuerge-
räte sind in der Regel dafür vorgesehen, eine Vielzahl
von in Gebäuden installierte elektrische Aktoren (Jalou-
sieantriebe, Beleuchtungseinrichtungen, Lüftungsanla-
gen, Heizungsanlagen und so weiter) bedarfsgerecht zu
beeinflussen. Zu diesem Zweck sind die unterschied-
lichsten Steuergeräte, wie Schalter, Taster, Dimmer und
so weiter bekannt geworden. Zur Beeinflussung werden
üblicherweise vom Benutzer an den Bedienelementen
Bediengrößen eingestellt, die an die zugeordneten Ak-
toren zu deren Beeinflussung übertragen werden. Die
Übertragung kann drahtgebunden oder aber drahtlos,
zum Beispiel per Funk, erfolgen. Bei elektrischen Steu-
ergeräten, die als sogenannte Tast-/Drehschalter aus-
geführt sind, befindet sich oftmals ein Betätigungsele-
ment drehbar auf einer Welle gelagert, wobei zum Ein-
und Ausschalten das Betätigungselement auch in Art ei-
nes Tastschalters axial betätigt werden kann. Oftmals ist
die Drehbedienebene als sogenannter Inkrementalge-
ber ausgeführt.
[0003] Durch die DE 20 2009 001 286 U1 ist ein dem
Oberbegriff des Hauptanspruches entsprechendes elek-
trisches/elektronisches Steuergerät bekannt geworden.
Dieses elektrische/elektronische Steuergerät ist mit ei-
nem Betätigungselement ausgestattet, welches über ei-
ne Tastbetätigung einen Tastschalter ansteuert, um die
Ein- und Ausschaltung zumindest eines angeschlosse-
nen Aktors vorzunehmen. Zudem kann über das Betäti-
gungselement mittels einer Drehbetätigung ein Inkre-
mentalgeber verstellt werden, um den zumindest einen
Aktor in Abhängigkeit des Verstellwinkels beeinflussen
zu können. Der Inkrementalgeber weist in Kombination
auch den Tastschalter auf und steht über seine Welle mit
dem Betätigungselement in Verbindung. Der Inkremen-
talgeber ist auf einer von einem Gehäuse aufgenomme-
nen Leiterplatte angeordnet. Bei einer derartigen Ausge-
staltung von elektrischen/elektronischen Steuergeräten
ist nicht immer gewährleistet, dass das Betätigungsele-
ment über die Welle ausreichend spielfrei an den Inkre-
mentalgeber angebunden ist, wodurch sich beim Betäti-
gen für den Benutzer spürbare, unschöne Freiheitsgrade
ergeben. Oftmals weist eine derartige Welle keine hin-
reichende Biege- und Schlagfestigkeit auf.
[0004] Ausgehend von einem derart ausgebildeten
elektrischen/elektronischen Steuergerät liegt der vorlie-
genden Erfindung die Aufgabe zugrunde, ein elektri-
sches/elektronisches Steuergerät zu schaffen, bei wel-
chem die Welle beziehungsweise der Adapter eine be-
sonders hohe Biege- und Schlagfestigkeit aufweist, und
bei welchem das Betätigungselement besonders exakt
geführt ist, so dass für den Benutzer definierte, eine ex-
akte Haptik aufweisende Betätigungsvorgänge gewähr-
leistet sind.

[0005] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe durch die
im Hauptanspruch angegebenen Merkmale gelöst.
[0006] Bei einer solchen Ausbildung ist besonders vor-
teilhaft, wenn der Adapter zweiteilig ausgeführt ist, dass
das aus dem Gehäuse herausragende Oberteil eine be-
sonders hochwertige Anmutung aufweist und zudem ei-
ne besonders exakte Kopplung des Betätigungselemen-
tes ermöglicht. Zudem ist vorteilhaft, dass das Unterteil
des Adapters einen zuverlässigen Schutz vor stromfüh-
renden Bauteilen bietet sowie einen passgenauen Sitz
auf der Welle des Inkrementalgebers schafft. Vorteilhaf-
terweise lässt sich der, eine hohe Biege- und Schlagfes-
tigkeit aufweisende Adapter als Zweikomponententeil
besonders kostengünstig herstellen, indem das aus ei-
nem Metallstift bestehende Oberteil mit dem, das Unter-
teil bildenden Kunststoffmaterial umspritzt wird.
[0007] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen des erfin-
dungsgemäßen Gegenstandes sind in den Unteransprü-
chen angegeben. Anhand eines Ausführungsbeispiels
sei die Erfindung im Prinzip näher erläutert. Dabei zei-
gen:

Fig. 1: prinziphaft ein elektrisches/elektronisches
Steuergerät räumlich, in Explosionsdarstel-
lung;

Fig. 2: prinziphaft ein gemäß Figur 1 ausgeführtes
elektrisches/elektronisches Steuergerät mit
abgehobenem Betätigungselement, räumlich
im Zusammenbau als Teilschnitt;

Fig. 3: prinziphaft den zwischen dem Inkrementalge-
ber und dem Betätigungselement angeordne-
ten Adapter, räumlich im Teilschnitt.

[0008] Wie aus den Zeichnungen hervorgeht, weist ein
derartiges elektrisches/elektronisches Steuergerät ein
Betätigungselement 1 auf, welches über eine Tastbetä-
tigung einen Tastschalter 2 ansteuert, um die Ein- und
Ausschaltung zumindest eines angeschlossenen Aktors
vorzunehmen und welches über eine Drehbetätigung ei-
nen Inkrementalgeber 3 verstellt, um den zumindest ei-
nen Aktor in Abhängigkeit des Verstellwinkels zu beein-
flussen, wobei der Inkrementalgeber 3 in Kombination
auch den Tastschalter 2 umfasst und über seine Welle
4 mit dem Betätigungselement 1 in Verbindung steht und
wobei der Inkrementalgeber 3 beziehungsweise der
Tastschalter 2 auf einer von einem Gehäuse 5 aufge-
nommenen Leiterplatte 6 angeordnet ist. Zwischen der
Welle 4 des Inkrementalgebers 3 beziehungsweise Tast-
schalters 2 und dem Betätigungselement 1 ist ein Adap-
ter 7 angeordnet, welcher mit seinem Unterteil 8 an die
Welle 4 angekoppelt ist und welcher mit seinem Oberteil
9 aus dem Gehäuse 5 nach außen geführt ist, um die
funktionsgerechte Ankopplung des Betätigungselemen-
tes 1 zu ermöglichen. Die Ankopplung des Betätigungs-
elementes 1 an die Welle 4 erfolgt kraftschlüssig über
eine entsprechend ausgeführte, zentral angeordnete
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Ausnehmung 1a und ein - der Einfachheit halber nicht
dargestelltes - in der Ausnehmung 1a befindliches Fe-
derelement. Die Ausnehmung 1a ist in die Unterseite des
Betätigungselementes 1 eingeformt. Der Adapter 7 weist
an seinem Unterteil 8 eine rotationssymmetrisch ausge-
führte Lagerfläche 10 auf, welche führend an einer ent-
sprechend ausgeführten, einstückig an der Innenseite
des Gehäuses 5 vorhandenen Lageraufnahme 11 zur
Anlage kommt.
[0009] Wie des Weiteren aus den Figuren hervorgeht,
ist der Adapter 7 zweiteilig aufgebaut, wobei das Unterteil
8 des Adapters 7 haubenartig ausgeführt ist und aus
Kunststoff besteht, und wobei das Oberteil 9 des Adap-
ters 7 stiftartig ausgeführt ist und aus Metall besteht. Der
Adapter 7 ist als Zweikomponententeil hergestellt, wobei
das aus dem Metallstift bestehende Oberteil 9 mit dem
das Unterteil 8 bildendem Kunststoffmaterial umspritzt
ist. Der mit dem Kunststoffmaterial umspritzte Bereich
des als Metallstift ausgeführten Oberteils 9 weist eine
aufgeraute Oberfläche in Art einer Rändelstruktur auf,
so dass schon dadurch eine wirkungsvolle kombinierte
kraft- und formschlüssige Verbindung zwischen dem Un-
terteil 8 und dem Oberteil 9 hergestellt ist. Das Unterteil
8 des Adapters 7 ist, wie bereits erwähnt, haubenartig
ausgeführt und bietet durch diese Form einen besonders
zuverlässigen Schutz stromführender Bauteile vor Be-
rührung durch den Installateur beziehungsweise Benut-
zer. Auch die Einhaltung der zum sicheren Betrieb not-
wendigen Kriechstrecken ist durch diese Bauform auf
besonders kostengünstige und einfache Art und Weise
sichergestellt. Es ist somit ein Adapter 7 entstanden, der
eine hohe Biege- und Schlagfestigkeit aufweist sowie
vorteilhafterweise einen passgenauen Sitz auf der Welle
4 des Inkrementalgebers 3 schafft.
[0010] Wie insbesondere aus Figur 3 hervorgeht weist
das als Metallstift ausgeführte Oberteil 9 im Bereich der
Kunststoffumspritzung nicht nur eine aufgerauhte Ober-
fläche in Art einer Rändelstruktur auf, sondern ist zudem
mit einer umlaufenden Einschnürung 9a versehen, wel-
che mit dem umspritzten Kunststoffmaterial des Unter-
teils 8 ausgefüllt ist. Somit ist insgesamt eine mechanisch
besonders zuverlässige, sichere kraft- und formschlüs-
sige Verbindung zwischen dem aus Kunststoff bestehen-
den Unterteil 8 und dem aus Metall bestehenden Oberteil
9 realisiert.
[0011] Wie bereits erwähnt, weist das Unterteil 8 des
Adapters 7 eine Lagerfläche 10 auf, welche mit einer
gehäuseinnenseitig angeformten Lageraufnahme 11 in
Wirkverbindung steht. Außenseitig im Anschluss an die-
se Lageraufnahme 11 ist ein Lagerzapfen 12 an das Ge-
häuse 5 angeformt, welcher den Durchtritt des Oberteils
9 des Adapters 7 ermöglicht. Der Lagerzapfen 12 ist au-
ßenseitig mit einem Schraubgewinde 13 versehen und
weist mittig die mit dem Oberteil 9 lagernd zusammen-
wirkende, den Durchtritt des Oberteils 9 ermöglichende
Durchtrittsöffnung 14 auf. Im Zusammenwirken von
Oberteil 9 und Durchtrittsöffnung 14 sowie der Lagerflä-
che 10 und der Lageraufnahme 11 ist eine verschleißar-

me, besonders schlag- und biegefeste Lagerung des Ad-
apters 7 realisiert, was letztendlich auch für das Betäti-
gungselement 1 gilt. Durch diese Ausführung ist sowohl
eine besonders hohe Schlagfestigkeit in Längsrichtung
als auch Querrichtung des Adapters 7 beziehungsweise
der Welle 4 des Inkrementalgebers 3 realisiert. Nicht ge-
wollte Freiheitsgrade für das Betätigungselement 1 sind
somit wirkungsvoll vermieden. Es steht somit ein Betäti-
gungselement 1 zur Verfügung, welches beim Betätigen
für den Benutzer definierte Bedienkräfte und eine exakte
Haptik zur Verfügung stellt.
[0012] Wie des Weiteren aus den Figuren hervorgeht,
weist das Gehäuse 5 an seiner Oberseite eine aus Metall
bestehende Tragplatte 15 auf. Zwischen dem Gehäuse
5 und der Tragplatte 15 ist ein Kühlblech 20 angeordnet,
welches mit einem abgewinkelten Flansch in den Innen-
raum des Gehäuses 5 geführt ist, um die von im Innen-
raum des Gehäuses 5 vorhandenen Bauteilen erzeugte
Wärme wirkungsvoll nach außen abführen zu können.
Zudem ist das Gehäuse 5 an seiner Unterseite mittels
eines Bodenteils 16 verschlossen. Auf der Innenseite des
Bodenteils ist ein Dom 16a vorhanden, welcher zur Sta-
bilisierung der Leiterplatte 6 dient und somit in senkrech-
ter Richtung auf den Adapter 7 beziehungsweise die Wel-
le 4 einwirkende Kräfte abfängt. Außerdem ist den Figu-
ren zu entnehmen, dass die vom Gehäuse 5 aufgenom-
mene Leiterplatte 6 mit mehreren elektrischen An-
schlussklemmen 17 versehen ist, um auf einfache Art
und Weise die zur Funktion notwendigen elektrischen
Verbindungen zu einem Gebäudeinstallationssystem
beziehungsweise dessen Aktoren herstellen zu können.
Der an das Gehäuse 5 angeformte Lagerzapfen 12 dient
beim vorliegenden Ausführungsbeispiel auch zur Fest-
legung eines Designteils 18, welches den benutzerseiti-
gen formschönen Abschluss des elektrischen/elektroni-
sche Gerätes bildet. Über eine mit dem Schraubgewinde
13 des Lagerzapfens 12 zusammenwirkende Mutter 19
wird das Designteil 18 auf einfache Art und Weise sicher
am Gehäuse 5 festgelegt.
[0013] Es ist somit auf besonders kostengünstige Art
und Weise ein elektrisches/elektronisches Steuergerät
realisiert, bei welchem die mit dem Betätigungselement
1 in Verbindung stehende Welle 4, beziehungsweise der
Adapter 7, eine besonders hohe Biege- und Schlagfes-
tigkeit aufweist und bei welchem das Betätigungsele-
ment 1 besonders exakt geführt ist, so dass für den Be-
nutzer definierte, eine exakte Haptik aufweisende Betä-
tigungsvorgänge gewährleistet sind. Vorteilhafterweise
bedingt eine solche Ausbildung dann, wenn der Adapter
7 zweiteilig ausgeführt ist, dass das aus dem Gehäuse
5 herausragende Oberteil 9 eine besonders hochwertige
Anmutung aufweist und eine besonders exakte Kopp-
lung des Betätigungselementes 1 ermöglicht. Zudem ist
vorteilhaft, dass das Unterteil 8 des Adapters 7 einen
zuverlässigen Schutz vor stromführenden Bauteilen bie-
tet sowie einen passgenauen Sitz auf der Welle 4 des
Inkrementalgebers 3 schafft. Vorteilhafterweise lässt
sich der Adapter 7 als Zweikomponententeil besonders
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kostengünstig herstellen, indem das aus einem Metall-
stift bestehende Oberteil 9 mit dem das Unterteil 8 bil-
dendem Kunststoffmaterial umspritzt wird.

Bezugszeichenliste:

[0014]

1 Betätigungselement
1a Ausnehmung
2 Tastschalter
3 Inkrementalgeber
4 Welle
5 Gehäuse
6 Leiterplatte
7 Adapter
8 Unterteil
9 Oberteil
9a Einschnürung
10 Lagerflächen
11 Lageraufnahmen
12 Lagerzapfen
13 Schraubgewinde
14 Durchtrittsöffnung
15 Tragplatte
16 Bodenteil
16a Dom
17 Anschlussklemmen
18 Designteil
19 Mutter
20 Kühlblech

Patentansprüche

1. Elektrisches/elektronisches Steuergerät mit einem
Betätigungselement, welches über eine Tastbetäti-
gung einen Tastschalter ansteuert, um die Ein- und
Ausschaltung zumindest eines angeschlossenen
Aktors vorzunehmen, und welches über eine Dreh-
betätigung einen Inkrementalgeber verstellt, um den
zumindest einen Aktor in Abhängigkeit des Verstell-
winkels zu beeinflussen, wobei der Inkrementalge-
ber in Kombination auch den Tastschalter umfasst
und über seine Welle mit dem Betätigungselement
in Verbindung steht, und wobei der Inkrementalge-
ber auf einer von einem Gehäuse aufgenommenen
Leiterplatte angeordnet ist, dadurch gekennzeich-
net, dass zwischen der Welle (4) des Inkremental-
gebers (3) und dem Betätigungselement (1) ein Ad-
apter (7) angeordnet ist, welcher mit seinem Unterteil
(8) an die Welle (4) des Inkrementalgebers (3) an-
gekoppelt ist und welcher mit seinem Oberteil (9)
aus dem Gehäuse (5) nach außen geführt ist, um
die Ankopplung des Betätigungselementes (1) zu er-
möglichen, und dass der Adapter (7) an seinem Un-
terteil (8) und/oder an seinem Oberteil (9) zumindest
eine rotationssymmetrisch ausgeführte Lagerfläche

(10) aufweist, welche führend an zumindest einer
am Gehäuse (5) vorhandenen Lageraufnahme (11)
zur Anlage kommt.

2. Elektrisches/elektronisches Steuergerät nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass der Ad-
apter (7) zweiteilig aufgebaut ist, und dass das Un-
terteil (8) des Adapters (7) haubenartig ausgeführt
ist und aus Kunststoff besteht, und dass das Oberteil
(9) des Adapters (7) stiftartig ausgeführt ist und aus
Metall besteht.

3. Elektrisches/elektronisches Steuergerät nach ei-
nem der Ansprüche 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Verbindung zwischen dem Un-
terteil (8) und dem Oberteil (9) des Adapters (7) zu-
mindest teilweise stoffschlüssig realisiert ist.

4. Elektrisches/elektronisches Steuergerät nach ei-
nem der Ansprüche 1 bis 3, dadurch gekennzeich-
net, dass die Verbindung zwischen dem Unterteil
(8) und dem Oberteil (9) des Adapters (7) zumindest
teilweise kraft- und/oder formschlüssig realisiert ist.

5. Elektrisches/elektronisches Steuergerät nach ei-
nem der Ansprüche 1 bis 4, dadurch gekennzeich-
net, dass das Oberteil (9) des Adapters (7) kraft-
und/oder formschlüssig mit dem Betätigungsele-
ment (1) in Verbindung steht.

6. Elektrisches/elektronisches Steuergerät nach ei-
nem der Ansprüche 1 bis 5, dadurch gekennzeich-
net, dass das Gehäuse (5) an seiner Oberseite mit
einer Tragplatte (15) versehen ist.

7. Elektrisches/elektronisches Steuergerät nach An-
spruch 6, dadurch gekennzeichnet, dass zwi-
schen dem Gehäuse (5) und der Tragplatte (15) zu-
mindest ein Kühlblech (20) angeordnet ist.

8. Elektrisches/elektronisches Steuergerät nach ei-
nem der Ansprüche 1 bis 7, dadurch gekennzeich-
net, dass das Gehäuse (5) an seiner Unterseite mit-
tels eines Bodenteils (16) verschlossen ist.

9. Elektrisches/elektronisches Steuergerät nach ei-
nem der Ansprüche 1 bis 8, dadurch gekennzeich-
net, dass im Bereich der Lageraufnahme (11) au-
ßenseitig an das Gehäuse (5) ein den Durchtritt des
Oberteils (9) des Adapters (7) ermöglichender
Lagerzapfen (12) angeformt ist.

10. Elektrisches/elektronisches Steuergerät nach An-
spruch 9, dadurch gekennzeichnet, dass der
Lagerzapfen (12) außenseitig mit einem Schraub-
gewinde (13) versehen ist.

11. Elektrisches/elektronisches Steuergerät nach ei-
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nem der Ansprüche 1 bis 10, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die vom Gehäuse (5) aufgenomme-
ne Leiterplatte (6) mit mehreren elektrischen An-
schlussklemmen (17) versehen ist.

12. Elektrisches/elektronisches Steuergerät nach ei-
nem der Ansprüche 1 bis 11, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der an das Gehäuse (5) angeformte
Lagerzapfen (12) zur Festlegung eines Designteils
(18) mittels einer Mutter (19) dient.
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